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Kleinkunst-Sixpack: Eine musikalische Comedy
~begeistert die Popolski-Fans im thhmr y

Von Caroline Schultz

B Rheda-Wiedenbriick. Auf
der Biithne steht ein Wohn-
zimmer mit Sesseln, Couch-
tisch und QOpas Erinnerungs-
portrit im Hintergrund. Im
schnorkeligen Goldrahmen auf
gelber Mustertapete {iber-
blickt das Konterfei von Opa
Piotrek Popolski das Gesche-
hen, als sein éltester Enkel Pa-
wel Popolski unter lautstar-
kem Applaus die Biihne be-
tritt. Pawel Popolski — alias
Achim Hagemann - scherzt
und musiziert an diesem
Dienstagabend fiir 650 Zu-
schauer im ausverkauften
Reethus. Mit der Auftaktver-
anstaltung  ,Der Popolski
Wohnzimmershow — Der wis-
sen der Wenigste" startet die
Kulturreihe ,Kleinkunst-Six-
pack®, in der noch bis zum
Mirz verschiedene Comedy-
events zu sehen sein werden.
Mit polnischem Akzent und
einer Runde Wodka fiir alle
heifit Popolski sein Publikum
in der ,Polka-City“ Rheda-
Wiedenbriick willkommen. Bei
den Worten ,,Kippst du der”
diirfen alle trinken, doch mahnt
er die Zuschauer, ganz auszu-
trinken, ,damit der Wodka-
reste keine Brandflecken in der
Steinfuflboden der histori-
schen Mehrzweckhalle édtzen®.
Von der ersten Minute an
erfiillt Lachen und Klatschen
den Saal, besonders wenn Po-
polski unsinnige Geschichten
iiber den musikalischen Opa
erzihlt, der ein Genie gewesen
sei und mehr als 128.000 Pop-
songs komponierte, die ihm
jedoch leider alle geklaut wur-
den. ,Dieter Bohlen hat ge-
stohlen alle Hits aus Polen.”
Sein musikalisches Kénnen
demonstriert der Kabarettistim
feinen Anzug von ,Polski und
Gabanski* am Piano, aber auch
an dem mitgebrachten Koffer-
schlagzeug, das sich hervorra-
gend zum Polkaspielen eignet
oder auch fiir Mambo, der in
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Polen aber nur als Narkose-
mittel im Krankenhaus einge-
setzt werde. Auch fiir die Er-
findung des Musikstils ,,Raps®
mit ,Hips und Hops® ist Opa
verantwortlich. Darauf wird
dann erstmal ein Wodka ge-
trunken mit ,,Vitamin W* — fiir
~Wachstum und Wohlbefin-
den®.

Per Liveschaltung nach
Zarbze holt Popolski den klei-
nen Bruder Janusz (Martin
Ziaja) auf die Leinwand, und
nach der Pause kommt weitere
familidre Unterstiitzung hinzu.
Seine Cousine Dorota (Iva Bu-
ric Zalac) ist optisch ein ,,schar-
fes Geschoss“ und nicht nur auf
der Suche nach einem Mann,
sondern kann auch hervorra-
gend Opas Hits singen.

Das lachfreudige Publikum
zeigt sich auch textsicher beim
Mitsingen und Mitsprechen;
viele von ihnen kennen be-
reits die Familie Popolski aus
den Medien. ,,Ganz grofies Ki-
no, er ist ein super Entertai-
ner”, lobt Zuschauerin Mo-
nika Bidr die kiinstlerische
Darbietung, und ihre Freun-
dinnen nicken zustimmend.
Mit ausgiebigem Applaus und
Zugaben endet ein erfiillter
Abend fiir alle Popolski-Fans.

Wiedenbriick feiert sein 50-
_Jaihnges Bﬁ‘tehen Hente lenet

men, in zwener Generanon
1966 stieg Vater Dieter Gre-
be in ein bestehendes Tep-
pichreinigungsunternehmen
ein, seinerzeit an der Wilhelm-

| strafe. 1975 baute der Griin-
| der seine eigene Firma Am
| Faulbusch. Nach und nach

wurde das Unternehmen gro-
Ber, der Aktionsradius konnte
bis heute auf ganz Ostwestfa-
len-Lippe erweitert werden.
1994 musste sogar erstmals
angebaut werden, zusitzliche
Erweiterungen Ausbauten
folgten.

Seit 1998 fithrt Sohn Mar-
tin Grebe die Geschifte. Schon
als Kind fand er es spannend,
mal ritber in die Firma zu lau-
fen und seinem Papa iiber die
Schulter zu schauven. , Teppi-
che haben mich immer schon
fasziniert, weil es so viele un-
terschiedliche gibt®, erzihlt er.
Heute beschiftigt er 15 Mit-
arbeiter, die zwischen 5.000

sfiihrer: Martin Grebe leitet das Teppicl:

hr d:esem Tagen blickt er auf das 50-jihrige |

nem Vater Dieter Grebe gegriindeten Firma zig

und 6.000 Quadratmeter lose  sandet —dj
Teppiche im Monat reinigen.  eine kleine
Zum Leistungsumfang des sien und
Handwerksbetriebes gehoren  dungstrom
das Waschen von losen Tep- Dann wer|
pichen, Polster- und Matrat- waschen u
zenreinigung, der Mattenser-  ziellen Ho
vice fiir gewerbliche Unter- klarem Wi
nehmen sowie — neu — die Rei-  keine Schn
nigung von Segel- und Boots-  te darin ve
abdeckungen. Und wer sich
einen Teppich kaufen moch-
te, kann sich zuvor bei Grebe  ,Wir ste
informieren, welche Qualiti-  picht sti
ten die haltbarsten sind und wo d
die Unterschiede liegen. sondern
Doch was passiert eigentlich
mit einem Teppich, der nach
vielen Jahren schmutzig ge- Nach di
worden ist? Zundchst werden  Wasser aus
dieangelieferten Teppichenach  Teppich k
Material sortiert. Jeder Tep-  Schleuder.
pich wird vor der Reinigung fo-  hen Trock
tografiert. Danach wird er ent-  frisch gew

Dickes Lob vom Chef fiir P

Ausbildung: Der 21-Jéhrige lernte beim stadtischen Bauhof ¢
Seine Gesellenpriifung legte er als kreisweit Bester ab. A

B Rheda-Wiedenbriick (nw).
Philipp Schroder aus Rheda-
Wiedenbriick ist erst 21 Jahre
jung und hat schon eine gan-
ze Menge erreicht. Der St. Vi-
ter absolvierte seine dreiein-
halbjahrige Ausbildung als
Kfz-Mechatroniker fiir Nutz-
fahrzeuge beim stddtischen
Eigenbetrieb Bauhof. Seine
Gesellenpriifung legte er als
Kreisbester ab und konnte so-
mit am Landeswettbewerb in
Lemgo fiir die besten Nach-
wuchskrifte teilnehmen. Dort
wurde er Zweiter.

Sein Ausbilder, Werkstatt-
leiter Manfred Strathaus, ist
miichtig stolz auf seinen ehe-
maligen Schiitzling: ,,Es macht
Spafl, mit jungen Menschen
zusammenzuarbeiten, die

| Freude am Beruf haben und
| aufnahmefihig sind“, erklirt

er, Bei Philipp Schréder schulischer
stimmten nicht nur die be- Bauhof ist
ruflichen Anforderungen in  Betrieb de
der grofien Kfz-Werkstatt des  Gliickwiin:
Bauhofs, sondern auch die der daher

Gliickwunsch: Zu seinem Erfolg als kreisbester Au
Mechatronikerhandwerk gratulierten Philipp S
Werkstattleiter Manfred Strathaus (1), Biirge
tenborg und Beigeordnete Christine Zeller mit e



	Page 1
	Titles
	.-,.. .. _- ...... ,.. .. - .,... _ .. - 
	~ 
	._­ 
	Dickes Lob vom Chef für P 
	Ausbildung: Der 2 I-Jährige lernte beim städtischen Bauhofe 
	IOeinlwnst-Sixpadl: Eine musikalische Comedy 



